
LAateratur

bringt 1eSECs zugleich Lief wıssenschaftflich und CO  5 leicht e g_
schriebene Werk die bekannten Dogmen V OT 'den 'ersonen: der Heiligen
Familie NsSeTeTr Tkenntnis U Liebe gutes Stü nähier erke, diLe

glücklicher Weise alte ogmen und LLEUIS Profanwissenschaften, Über-
lNeferung S  /  pekulation, Konstanz un Entwicklung der theologischen
Tkenntn1is vereinigen, SINıd waäahrhaft selten! Uum ankbarer muUussen
dem. Verfasser Cdafür C112

JANZ 3a Dr Schwarzbauer
EKececlesia Marıa e Einheit Marıas der Kirche Von NOLS

Müller (A V 242) (Paradosis Beitrage ZUTLC Geschächte der t-
lchien l1teratur unı 'Theoiogıe Freiburg der Schwe1lz 1951 Paulus-
verlag TO'S! .80

In Cdier Marıologıe Cier Gegenwar: cken die Beziehungen ZWSCHEN.
ırchie Marıa STAaT'  er den: Vordergrund dies Interesses IVL cCcheeben
hat “ Dogmatik © 503 629) auf diese Bezıehungen
hin  gewlesen Der edanke WUNde zunächst nıcht weitergedacht 1938 SCHITEeD

Coathalem Der den arallelismus zwischen! der selıgsten JM
frau und Cder Kirche der ateinıschen Tradition: bis Jahrhundert
<Vg‚1 Lal Vie SpDirLiuellie 295 f Hugo Rahners ‚NLarıa und eTCche  c6
(Innsbruck 1951) wurde diese Zeits espTOCheN Der Verfasser
untersuchte diese Zusammen'hänge 1 der griechischen unid Lateinıschen
patrıstischen Lauteratur bis 431 Jahr d'es phesiNnNums un 171 Jahr ach
dem "Lod Augustuns der die Gedankıen der T  adıtlon endgültug formu-
MHerte, ausgestaltete und dias Mittelalter weitergab (179 d£.)

Eis werden die ersten ANsaTtze ZULC "T’heologie CT Kaıirche und Marıa De-
prochen Sn  Die Abendländer kommen der Folgezeit VOT)X arıa Kirche
die Morgenländer VON der Kirche Marıa Beide Chtungen en
sıch SI dem. Jahrhundert aı der Analyse er Texte, due ]eweils
unter dem Strıch auch: der Ursprache angeführt werden, g10T IN Rück-
® CL  D Zusammenschau aller gefundenen Ldeen „Mit bewundernswerter
Sicherheit Einmütigkeit“‘‘ aben die ater die eIC] Marıa
Kirche festgestellt Was bedeutet ALESE Gleichung? Das Ti1umM COIN-
paratlonıs die Mutterschaft ber Christus ‚‚Mlarlıa die utter dies
phAysischen Christus die Kircheie die utter des mystischen Christus könnfte
die Z Wahrheit e1NeTr trockenen Formel Jauten Ww1ıschien NMLarıa
und dier Kirche herrscht JENC; Verhältnis der Ldentität das hierTscht zwischen
T1IS naturikchem. und mystischem eib““ Dabei an  e S1CH
N1C| ul z Mutterschaften, sondern CINEe und dieselbe nach ihrem
Entstehen und iınren Elementen 223) ‚Marıa 1ST icdlLe vollkommene (Vier-
wirklichung) der irche das Wesensgeheimnis der irche ist A  lası arıen-
geNeImMN1S“

Die el 1LST Nich! 11U:  — HeNstT. Cer patristischen Forschung
der Theologie SONdern: auch der Glaubensverkündigung Dıe TrTe

VO  5 der Kirche die noch iImMmMeTr e&INSEITLS juristusch-apologetisc. gesehen
Wwird erhält theologische Vertuefung die Predigt über Marıa empfängt
wertvollste Anre die auch W1e ahner zeigte Ssehr gut TÜr das
eben ausgewerte werden konnen

ST. olten Dr StOger
uigenommen den Himmel, Okumenite ejerlichen Dogma- Ver-

kündigung der leiblichen uinahme arıa den Himmel
Kiarıl Rahner 68) Mit Bildern Innsbruc 1951  4 Marianischer

eTJag Kart
Die deutsche Wiedergabe der „Apostolischen Konstitution“‘ yart leider

1 Ungenauigkeiten elite 3l ejle hieße © statt „neben anderen
Kundgebungen des offen bekannten und tatkräftıgen: Glauben's‘‘ esser
„während der katholis Glaube sich Öffentlich und: tatkräftug kundgibt“

15 und fehlt 357  . Vorgänger“ S 41 18 f sinid die atz-
zeichen! NC Ordnung statt dier Anführungszeichen hat der Original-


